
Anhang

51

Merkblatt zur Beantwortung der Fragebögen

Auf den folgenden Seiten finden Sie einen Fragebogen mit persönlichen Angaben, den Sie bitte 

ganz am Anfang ausfüllen. Dann folgen Fragebogenblöcke, die jeweils am Abend dreier aufeinan-

der folgender Tage ausgefüllt werden sollen. Wichtig ist hierbei, dass Sie auf jeder ausgefüllten 

Seite Ihren persönlichen Code (in der Kopfzeile) angeben. 

In den drei Fragebogenblöcken sollen Sie sich jeweils an Ihre Lügen (Übertreibungen etc.) des 

vergangenen Tages erinnern. Spontan fällt Ihnen beim Ausfüllen des jeweiligen Fragebogens viel-

leicht überhaupt keine Lüge ein. Das kann entweder daran liegen, dass Sie an diesem Tag nicht 

gelogen haben oder dass Sie sich im Moment einfach nicht daran erinnern. Um sicher zu stellen, 

dass alle Ihre Lügen dokumentiert werden, haben wir nachfolgend eine „Lügen-Checkliste“ zu-

sammengestellt, die Ihnen vielleicht hilft, Ihre Erinnerung an den vergangenen Tag etwas anzure-

gen. Sie können sich diese Liste beim Ausfüllen der Fragebögen bei Bedarf immer wieder durchle-

sen.

Selbstverständlich müssen Sie sich nicht an die vorgegebene Hilfestellung halten und können 

durchaus auch andere, eigene Methoden anwenden, um Ihrem Gedächtnis „auf die Sprünge“ zu 

helfen (z.B. sich schon während des Tages kleine Notizen machen).

1. „Lügen-Checkliste“

Überlegen Sie bitte genau, wo Sie heute Gelegenheit hatten zu lügen.

- zu Hause (gegenüber dem Partner, Mitbewohner, Vermieter, beim Schreiben eines Briefes, einer 

Email bzw. Handy-Nachricht, während des Essens, ...) 

- an der Universität (gegenüber Kommilitonen, Dozenten, in der Mensa, Cafeteria, ...) 

- im Job (gegenüber Kollegen, Kunden, dem Chef, ...) 

- in der Stadt (gegenüber Verkäufern, beim Treffen von Bekannten, Freunden, im Café, ...) 

- sonst (beim Arzttermin, Familienessen, Theater- oder Kinobesuch, Sport, in der Disco, ...) 

(Stichworte in Klammern sind der Übersicht halber nur einmal aufgeführt, können sich aber durchaus auch auf andere 

Orte beziehen.)

1. Anleitung

Auf dem folgenden Fragebogen sollen Sie eine Lüge im Alltag dokumentieren (»Lüge A«) – natürlich 
anonym. 
Am besten wäre es, wenn Sie den Fragebogen zwei- oder dreimal kopieren, sodass Sie insgesamt zwei 
(oder drei) Lügen aufschreiben. Verändern Sie dann einfach »Lüge A« in »Lüge B« oder »Lüge C«. 
Sammeln Sie die Fragebogen ein und werten Sie sie aus. 

In den drei Fragebogenblöcken sollen Sie sich jeweils an Ihre Lügen (Übertreibungen etc.) des vergangenen 
Tages erinnern. Spontan fällt Ihnen beim Ausfüllen des jeweiligen Fragebogens vielleicht überhaupt keine 
Lüge ein. Das kann entweder daran liegen, dass Sie an diesem Tag nicht gelogen haben oder dass Sie sich 
im Moment einfach nicht daran erinnern. Um sicher zu stellen, dass alle Ihre Lügen dokumentiert werden, 
haben wir nachfolgend eine „Lügen-Checkliste“ zusammengestellt, die Ihnen vielleicht hilft, Ihre Erinnerung 
an den vergangenen Tag etwas anzuregen. Sie können sich diese Liste beim Ausfüllen der Fragebögen bei 
Bedarf immer wieder durchlesen. 

Fragebogen »Alltagslüge« (Barthel 2, Kapitel 14, Kursbuch S. 60)
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C O D E BITTE UNBEDINGT DEN CODE EINTRAGEN! 

1. und 2. Stelle:
3. und 4. Stelle:

Ersten beiden Buchstaben des Vornamens der Mutter 
Ersten beiden Buchstaben des Vornamens des Vaters 

Wie oft haben Sie 
heute insgesamt gelogen? insgesamt    _____    mal 

Beschreiben Sie hier bitte kurz die Situation,
in der Sie gelogen haben!

Lüge A 
_________________________________________________

_________________________________________________

3. Art der Lüge 
Übertreibung Weglassen andere Lüge 

Art der Übermittlung
face-to-face telefonisch non-verbal Brief / e-Mail 

Haben Sie die Lüge 
bewusst geplant? ja nein

Für wie gerechtfertigt in 
dieser Situation halten Sie 
die Täuschung? gerechtfertigt

eher
gerechtfertigt

eher
ungerechtfertigt ungerechtfertigt 

Wie emotional bedeutsam
war die Lüge für Sie? 

bedeutsam
eher

bedeutsam
eher

unbedeutsam unbedeutsam

Wer hat Ihrer Meinung nach 
am meisten von der Lüge 
profitiert? ich selbst der Angelogene sonst:  _____________________

Angenommen, Sie befänden 
sich nochmals in dersel-
ben Situation, was würden 
Sie tun? 

die Wahrheit 
verbergen

die Wahrheit 
sagen

Erklärende Erläuterungen: 

__________________________ 

__________________________

Angaben zum 
Interaktionspartner

4. Geschlecht 
des Interaktionspartners weiblich männlich

Wie hoch schätzen Sie 
die Vertrautheit mit dem 
Interaktionspartner? vertraut 

eher
vertraut 

eher
nicht vertraut nicht vertraut 

Wie bedeutend schätzen 
Sie die Beziehung zum
Interaktionspartner? bedeutend

eher
bedeutend

eher
unbedeutend unbedeutend 

Wie oft haben Sie diesen Inter-
aktionspartner heute insge-
samt angelogen? 

 insgesamt    _____    mal

Ist diese Lüge „aufgeflogen“?
ja nein 

2. Fragebogen


